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Das WerteENTWICKLUNGsquadrat 

Nur quadratisch wird es rund. 

„Wer den Kunden gut berät, der sucht nach der dritten Qualität.“ Jeder Wert hat vier Seiten.  
Jeder Wert ist in seinen Extremen ungesund. In jedem „Schlechtem/Fehlerhaften“ lässt sich der positive 
Kern erkennen. Jeder Wert kann zum Unwert deklariert werden. Jeder Wert hat einen negativen 
„Kellerwert“. Dieser Kellerwert kann wieder in den „Wertehimmel“ kommen, wenn Menschen ihre 
Verhaltensmuster erkennen (Inklusion) und es modifizieren wollen (Reframing). 

Jeder Wert, jede Qualität, jede Tugend hat eine Schwestertugend. Diese Schwestertugend herauszufinden, 
ist Ziel dieser Übung. Helwig (1967) geht von einer Quaternität (Vierseitigkeit) eines Wertes aus. 
Friedemann Schulz von Thun möchte den Menschen dieses Quadrat als Entwicklungsquadrat nutzbar 
machen. Es stellt sich die Reflexionsfrage: „In welche Richtung möchte ich mich entwickeln?“. Hat jemand 
zu viel Vertrauen, sollte er evtl. in manchen Situationen vorsichtiger sein. Wer zu vorsichtig ist, muss 
aufpassen, dass er nicht ein permanentes Misstrauensgedankenmuster entwickelt und in allem eine große 
Gefahr sieht. Schulz von Thun sagt, dass das Wertequadrat den Blick schärfe, dass sich im beklagten Fehler 
nicht etwas „Schlechtes, Böses, Krankhaftes“ manifestieren müsse, dass es auszumerzen gelte. Vielmehr 
lasse sich darin immer einen positiven Kern entdecken, dessen Vorhandensein zu schätzen sei und allein 
dessen Überdosierung (des Guten zu viel) problematisch erscheine. Um die Gegenpole bei den eigenen 
Werten zu finden, ist es sinnvoll von 1 nach 3 zu denken und von 3 zu 2 und dann zu 4. Das angepeilte Ideal 
ist keine statische Größe, sondern eine dynamische Balance. Das heißt, je nach Situation kann das Pendel 
extrem hin‐ und her schwingen. Es gibt Augenblicke im Leben, wo auch paranoides Misstrauen notwendig 
ist oder eine radikale Aufsässigkeit das Gebot der Stunde ist  (vgl. Schulz von Thun 2003, S. 44 – 55). Ebenso 
die Wertschätzung kann zur Untugend mutieren – zu einer „kritiklosen Nettigkeit“ – Des Guten zu viel.  
Der positive Spannungsbogen (Ergänzungspartner) zu Wertschätzung wäre dann die Durchsetzungs‐
fähigkeit/‐kraft. Diese kann zu einem repressiven Haudegen mutieren (sich mit Gewalt Respekt verschaffen 
– Geringschätzung). Es ist grundsätzlich psychoedukativ und beugt wahrscheinlich dem „Broken‐Heart‐
Syndrom“ vor: zu sagen: „Ich werde etwas kritischer mit Menschen, die ich sympathisch finde und vielleicht 
etwas würdigender mit Menschen, die ich nicht so sozial‐attraktiv in erster Begegnung finde. 
 

Vertiefung des Themas anhand mehrerer Beispiele: Ordnung/Sauberkeit/Struktur 
 
1. Was sind meine entwertenden Übertreibungen, wenn ich an Sauberkeit denke? 
2. Was ist mein positiver Gegenpol/Gegenwert in Bezug auf Sauberkeit? 
3. Was ist mein konträrer Gegensatz, wenn ich an Sauberkeit, Ordnung und Struktur denke? 
4. Was ist meine entwertende Übertreibung des gefundenen positiven Wertes (Schwestertugend)? 
5. Was wäre der positive konträre Gegensatz zu den gefundenen entwertenden Übertreibungen? 
6. Welchen positiven Kern – positive Absicht – erkenne ich in den angegebenen  

Schwächen/Untugenden? 
7. Was sind meine Ziele? – Wo ist meine Absicht? – An welcher Stelle am Entwicklungsquadrat möchte ich 

mich hauptsächlich dynamisch befinden und bewegen, damit es mir gut bzw. besser geht? 
8. Was und wie wäre ich ohne meine negative Entwertung bzw. meine Überkompensation. 
 



      

Bildungsinstitut für Empathie | Prozessbegleitung | Seminare | Einzel‐ und Teamcoaching | Ausbildungen zum/zur Empathietrainer/in 

 

2 

 
Übung zum Werteentwicklungsquadrat: 

 
1. Benennen Sie einen Wert/ein Bedürfnis, eine Tugend bzw. eine Stärke/Kompetenz,  

die auf Sie zutrifft und erstellen Sie daraus ein Werteentwicklungsquadrat. 
 
2. Benennen Sie eine Untugend bzw. eine Schwäche von Ihnen oder ein negatives Reaktions‐ oder 

Verhaltensmuster, das in manchen Situationen immer wieder auftaucht und erstellen Sie daraus ein 
Werteentwicklungsquadrat. 

 
3. Malen Sie weitere Entwicklungsquadrate nur mit Kreisen und Pfeilen und überlegen  

Sie sich mehrere Werte, die Ihnen besonders wichtig sind. Je besser Ihr Wertewissen ist,  
desto autonomer können Sie herausfordernde Situationen meistern. 
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Beispiele: 
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Übung: Vervollständigen Sie anhand der bereits eingetragenen Werte die Werteentwicklungsquadrate. 
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Auflösungen 
 

 

Liebe     Durchsetzung 

 

 

Hingabe    Dominanzverhalten 
        Hörigkeit  

 

 

 

Treue     Loslassen 

 

 

Versessenheit  Untreue 
       Prinzipien     Unzuverlässigkeit  
       geleitet 

 

 

   

Energie     Ruhe 

 

 

Überschäumen  Apathie 
        Lethargie 

 

 

 

 

Kommunikation   Zurückhaltung 
        Schweigen bei 
         gegebenem Anlass 

 

 

Geschwätzigkeit  introvertiert 
       Tratsch     
       extrem extrovertiert 

 

 
Weitere situationsspezifische Wertequadrate: 
1.  Zielstrebigkeit – Aufgeschlossen/Hingabebereitschaft 
2.  Ehrgeizige/innere Verbiesterung – Willenloses Treibgut 
 
1.  Anteilnehmende Aktivität – Abschiedlichkeiten/Ruhe 
2.  Umtriebigkeit – seelische Frühpensionierung. 
 
1.  Sinnverwirklichte Wahlfreiheit – Curriculare Orientierung 
2.  Lässigen Schlendrian – Studium mit Schema F 
 
Finden Sie eigene Wörter für Unwerte – von Chamäleonmuster (dreht das Fähnchen im Wind), 
Lobhudelei bis Friedfertigkeitsmuster ist alles möglich.   
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Reflexion der Gedanken zum Werteentwicklungsquadrat 
 

1. Wie fühle ich mich, wenn ich meine Werte und Tugenden auslebe? 
2. Wie fühle ich mich, wenn ich mir ebenso meine Schwestertugend zugestehe und ich den 

goldenen Mittelweg für mich auch in stressigen Situationen finde? 
3. Wie fühle ich mich, wenn ich mich in der negativen Entwertung meines Wertes/meiner Tugend 

befinde? Wie fühle ich mich, wenn ich in meinen negativen Verhaltensmustern verhaftet bin bzw. 
in der Übertreibung des Wertes feststecke? 

4. Wie fühle ich mich, wenn ich diese Entwertung überkompensiere, das heißt,  
ich bin in der negativen Entwertung meiner Schwestertugend? 

5. Welche Bedürfnisse sind dann jeweils erfüllt? 
6. Welche Bedürfnisse sind frustriert, wenn ich in der Überkompensation bin? 
7. Was brauche ich konkret, um von der entwertenden Haltung in den für mich idealen Mittelwert 

zu kommen? 

 
 
 

 


